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2 Leitartikel Evang. Bildungswerk (ebw) 
In unserer Kirche gibt es viele Aufgaben. Manche von ihnen 
werden von einzelnen Menschen in einem bestimmten Amt 
wahrgenommen - die meisten ehrenamtlich, andere haupt-
amtlich. In unseren Gemeinden kennen wir Pfarrer/innen und 
Kurator/innen. Daneben gibt es in der Diözese und der Ge-

samtkirche noch weitere. In einer losen Folge sollen einige 
von ihnen zu Wort kommen.  
Diesmal beschreibt Dr. Franz Reiner das Evangelische Bil-
dungswerk (ebw). 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
Bildung ist eine der Säulen unserer evangelischen 
Pfarrgemeinden. Unsere Mütter und Väter in der 
Toleranzzeit haben fast immer neben Kirchen auch 
Schulen gebaut, um die Bildung für alle zu ermögli-
chen. Neben „Herzensbildung“ und Persönlich-
keitsentwicklung durch das Evangelium ging es 
auch um Wissensvermittlung - um dadurch selbst-
ständig und verantwortlich an dem Dialog mit der 
Gesellschaft teilzunehmen. Das ist auch das Ziel 
unseres Bildungswerkes. Durch Fortbildungen und 
Angeboten in Kunst und Kultur möchten wir diese 
Fähigkeiten stärken.  
 
Das wird auch in unserem Leitbild sichtbar: 
• Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Evan-
gelischen Bildungswerkes OÖ (ein Werk der Evan-
gelischen Kirche A.B. und H.B.) sind Christinnen 
und Christen, die sich ehrenamtlich für Erwachse-
nenbildung – hauptsächlich in den Bereichen Theo-
logie, Kunst, Kultur und Gesellschaft – engagieren. 
• Unser Bildungsauftrag, aus der Reformation 
abgeleitet, uns gesellschaftlich, kirchlich und per-
sönlich ständig weiterzuentwickeln, wird in unse-
rem breit angelegten Angebot umgesetzt. Dazu 
werden qualitätsvolle Veranstaltungen und Fortbil-
dungen für bildungsinteressierte Erwachsene und 
Familien angeboten. 
• Evangelische Bildungsarbeit macht evangeli-
sches Selbstverständnis erfahrbar und bietet Ge-
meinschaft. Die Zusammenarbeit mit anderen Bil-
dungseinrichtungen und Pfarrgemeinden ermög-
licht Austausch und fördert Offenheit für Neues. 
 
EBW-OÖ ist der Zusammenschluss der örtlichen 
Evangelischen Bildungswerke und Teil der Arbeits-
gemeinschaft der evangelischen Bildungswerke 
Österreich, AEBW-Ö und mit diesem wieder Part-
ner des Ringes der Österreichischen Bildungswer-
ke. In Oberösterreich sind wir Teil des Erwachse-
nenbildungsforums EB-Forum OÖ.  Diese Vernetzt-
heit unserer Bildungsarbeit wird im Jahrespro-

gramm sichtbar. Es zeigt sich in vielen Veranstal-
tungen vor Ort und landesweit. Diese Veranstal-
tungen können Sie auf unserer Homepage 

https://ebw-ooe.at 
oder in unserem Mitteilungsblatt finden.  
 
Heuer nehmen wir Teil an dem Schwerpunkt - The-
ma in Oberösterreich Mut zur Veränderung ist ein 
Untertitel der communale oö 2026  
 
Das Thema der communale oö 2026 ist der Bauern-
krieg von 1626. Dieser ist geprägt vom Mut der 
handelnden Menschen. Mut ist auch das Leitmotiv 
der communale oö 2026. Sie ist inspiriert vom 
Geist jener Zeit und von der zivilgesellschaftlichen 
Haltung der Bevölkerung im Heute, die sich durch 
Offenheit und kulturelle Gestaltungskraft auszeich-
net. Homepage der communale oö 26 https://
communale.at Das Innviertel ist da sehr aktiv.  
Wir wollen mit unserer Tätigkeit in vielfältiger Wei-
se die uns geschenkten Talente fördern und erwei-
tern, damit wir als getroste Menschen an der Ge-
sellschaft verantwortlich mitbauen.  
 
 
P.S. in eigener Sache: Wir suchen eine Mitarbeite-
rin/Mitarbeiter für unsere Arbeit im Ausmaß von 5-
6 Wochenstunden. Wenn jemand Interesse hat, 
bitte bei mir melden. office@ebw-oö.at  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Franz Reiner 
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Titelbild: ebw oö 

https://communale.at
https://communale.at
mailto:office@ebw-oö.at


 

 

 

3 Ried im Innkreis Riedbergstraße 7 
4910 Ried 

   Das STARK(e) Wort 

       Rückblick 

Gott ist es bestimmt ge-
wohnt, mit den großen Fra-
gen unserer Existenz bom-
bardiert zu werden. Wahr-
scheinlich hört er sie in tau-
send Sprachen, zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit, von Men-
schen, die auf Krankenhaus-

fluren sitzen, von Menschen, die sich über ein neu-
geborenes Kind beugen, von Menschen, die einfach 
nur im Stau stehen oder am Klo sitzen, von Men-
schen, die bei sich sind oder die sich irgendwo auf 
dem Weg selbst aus dem Blick verloren haben. Und 
weil wir bei der Sinnfrage in der Regel nicht sehr 
weit kommen, besonders dann, wenn wir uns nur 
um uns selbst drehen, wenn wir immer wieder nur 
in uns selbst nach Antworten suchen und dort 
nichts als das Echo der eigenen Gedanken finden, 
dann könnten wir Gott die zarte Hoffnung vor die 
Füße legen, dass ER unserer Geschichte eine Be-
deutung schenkt, die nicht an den Rändern unseres 
Horizonts hängen bleibt. Eine Bedeutung, die grö-

ßer ist als das, was wir uns selbst ausdenken oder 
zusammenreimen könnten. Einfach, weil wir Teil 
von Gott und seiner Geschichte und dem Leben 
sind – eingewoben in etwas, das längst vor uns be-
gonnen hat und über uns hinausreichen wird. 

Dann ist kein Gebet, das wir sprechen, kein Kampf, 
den wir ausfechten, keine Not, die wir durchstehen, 
kein Lächeln, das wir schenken, keine Umarmung, 
die wir erfahren, kein gutes Wort, das wir hören, 
umsonst, sondern ein Stück von Gottes guten Ab-
sichten mit der Welt. Dann sind auch die Tränen, 
die wir vergießen, nicht bedeutungslos. Und die 
stille Geduld, mit der wir manchmal einfach alles 
nur aushalten, ist kein leeres Rauschen, sondern 
ein Ton in Gottes Melodie.  

Vielleicht müssen wir das jeweils auch erst noch zu 
Ende denken, aber es kann sein, dass das so gese-
hen Sinn ergibt. Und vielleicht müssen wir es auch 
gar nicht ganz zu Ende denken können, um darauf 
zu vertrauen?! 

Musical „David und Goliath“ - Wer singt hat keine Angst 



 

 

 

4 Ried im Innkreis Riedbergstraße 7 
4910 Ried 

Musical „David und Goliath“ - Wer singt hat keine Angst 

Schulschlussgottesdienst und Gemeindefest Ried - gut beschirmt vor Regen und Sonne und versorgt vom Grillmeister und den 
mitgebrachten Salaten und Kuchen. DANKE. 

Orgelworkshop mit Diözesankantorin Franziska Riccabona in der Evang. Kompass Schule Ried 



 

 

 

5 Ried im Innkreis Riedbergstraße 7 
4910 Ried 

       Vorschau 

Innviertler Frauentag Samstag 21.11.2026 

Das Thema und der Zeit- 
rahmen werden hier im 

Herbst bekannt gegeben! 
 

Herzliche Einladung ! 

Erntedankfest 04.10.2026 
Evang. Gemeindezentrum Ried 

10:00 Uhr 

Der Elternabend mit Konfis findet  am Montag  14.09.2026 
um 18:00 im Evangelischen Gemeindezentrum in Ried 
statt. Die Kurs-Termine sind: 

Sonntag 04. Oktober 2026 10:00 – 15:00   

Sonntag 06. Dezember 2026 10:00 – 15:00   

Sonntag 07. Februar 2027 10:00 – 15:00   

Sonntag 07. März 2027 10:00 – 15:00   

Samstag 10. April 2027 14:00 – 17:00   

Sonntag 02. Mai 2027 10:00 - 12:00 Generalprobe 

Donnerstag 06. Mai 2027 10:00 – 11:30 Konfirmation zu Christi 
Himmelfahrt 

Konfi 
Kurs  
26/27 

SCHULANFANGS-

GOTTESDIENST 

13.09.2026 

Evangelisches  
Gemeindezentrum 
Ried - 10:00 Uhr 

LEBENSBEWEGUNGEN 
• Wir gratulieren all unseren Gemeindemitglie-

dern die zwischen Anfang September und En-
de November ihren GEBURTSTAG feiern!  

• Wir freuen uns über die TAUFE von  
  Margarethe Graml, Gunzing 
• Wir betrauern den TOD von  
  Gertraud Wiesner, Aurolzmünster 

Jeden ersten Sonntag im Monat ! 
Alle sind eingeladen!  



Schärding Franz Xaver Brunnerstraße 30 
4780 Schärding 
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       Rückblick 

SCHULSCHLUSSGOTTESDIENST MIT GEMEINDEFEST AM 12.07.2026 

Der Schulschlussgottesdienst wurde von Karin Foley 

und Jugendreferentin Sibille Schöntauf gestaltet und 

stand im Zeichen der allseits bekannten Geschichte 

aus dem Johannesevangelium, in der Jesus Wasser in 

Wein verwandelt. Einige Kinder waren mutig genug 

mit Sibille ein Anspiel zur Bibelstelle zu entwickeln 

und erweckten diese gekonnt zum Leben. Die musi-

kalische Begleitung kam von Gerlinde Grill. Nach dem 

Segen verwandelte sich die Terrasse des Pfarrhauses 

in einen lebendigen Festplatz, wo die Gemeinde an 

festlich ge-

schmückten Ti-

schen zusammen-

saß und gegrillte 

Würstel aller Art 

genoss. Das reich-

haltige Salat- und 

Kuchenbuffet, zu dem viele Gemeindemitglieder beigetragen hatten, ließ keine 

Wünsche offen. Die musikalische Umrahmung durch Annemarie Höft verlieh 

dem Tag eine besonders lebendige Atmosphäre. Für die Kinder gab es ein ab-

wechslungsreiches Spielesortiment zum Entdecken während die Erwachsenen 

die Gelegenheit für Gespräche mit alten Bekannten oder neuen Gesichtern 

nutzten. Ein herzliches Dankeschön gilt den vielen fleißigen Händen vor und hin-

ter den Kulissen. Ohne die Grillmeister, Salat- und Kuchenspender, Dekorateure, 

Musiker und das Organisationsteam wäre dieses Gemeindefest nicht möglich 

gewesen. Die lebendige Atmosphäre hat gezeigt: Unsere Gemeinde versteht es, 

das Leben und den Glauben gemeinsam zu feiern.  



 

 

 

7 Schärding Franz Xaver Brunnerstraße 30 
4780 Schärding 

       Vorschau 

PFINGSTEN AUF 
SCHLOSS VORNBACH 
 
Der Pfingstgottesdienst ist 
jedes Jahr ein besonders 
Fest! Auch heuer wieder 
genossen die Pfarrgemein-
den Schärding und Fürs-
tenzell die Gastfreund-
schaft von Fam. Schindl-
maißer. Bei strahlend blau-
em Himmel feierten wir 
gemeinsam im Schlossgar-
ten das Pfingstfest. Das 
Pfarrersehepaar Sabine 
und Johannes Keller ge-
stalteten den Gottes-
dienst, der mit Bläsern 
begleitet wurde. Danach 
gab es ein leckeres Ku-
chenbuffet und Gelegen-
heit sich auszutauschen. 



Gottesdienstplan  

Datum  Evang. Gemeindezentrum Ried 
(Riedbergstraße 7, 4910 Ried im Innkreis) 

Kirche am Stein Schärding 
(Steingaßl 4, 4780 Schärding) 

06.09.26 
18:30 A 

Obermeir-Siegrist 
09:30 

Gaiser 

13.09.26 
Schulanfang 

10:00  
Lobmaier 

10:00 mit Pot-Luck-Dinner 

Foley 

20.09.26 
18:30 

Obermeir-Siegrist 
 18:00 A 

Sibbor 

27.09.26 
18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 

Gaiser 

04.10.26 
10:00  
Lobmaier 

09:30 

Sänger 

11.10.26 
18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 

Schmoll 

18.10.26 
10:00 A 

Stark 
18:00 A 

Stark 

25.10.26 
18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 

Keller 

01.11.26 
Reformationsfest 

09:30 A  
in der Kirche am Stein mit Superintendent Lehner 

08.11.26 
18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 

Stroia 

15.11.26 
Totengedenken 

10:00 A 

Stark 
18:00 A 

Stark 

22.22.26 
Ewigkeitssonntag 

18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 A 

Keller 

29.11.26 
Erster Advent 

10:00 Pub Gottesdienst 

 im Irish Viking Pub 
09:30 

Baldinger 

06.12.26 
Zweiter Advent 

10:00  
Lobmaier 

09:30 COFFEE-TO-GOttesdienst 

Foley 

13.12.26 
Dritter Advent 

18:30 

Obermeir-Siegrist 
09:30 A 

Hochmeir 

20.12.26 
Vierter Advent 

10:00 A 

Stark 
18:00 A 

Stark 

24.12.26 
Heiliger Abend 

16:00  
Lobmaier 

16:30  

Foley/Dorfer/Grill 



September - November 2026 

Datum  Braunau  
Hochburg- 

Ach 
Riedersbach Mauerkirchen Altheim  

06.09.25 
09:00  
Lange 

10:30  
Eckerl 

   

13.09.26 
10:00 K  
Schulanfang 

  
09:00  

Schwarzgruber 
10:30  

Schwarzgruber 

20.09.26 
09:00  

C+J Arnold 
10:30  

C+J Arnold 
   

27.09.26 
Erntedank 

10:00 A K 
Lange 

    

04.10.26 
09:00 S 
Göhrich 

10:30 
Kunst (Ernted.) 

 
09:00 A 

Lange (Ernted.) 
10:30 A (Ernted) 
Schwarzgruber 

11.10.26 
09:00 S 
Lange 

 
10:00 A 

Arnold (Ernted.) 
11:00 

 
 

18.10.26 
09:00 S 

Schwarzgruber 
10:30  

Schwarzgruber 
   

25.10.26 
09:00 S 
Müller 

  
09:00 A 

Lange (Reform.) 
10:30 A 

Lange (Reform.) 

01.11.26 
Reformationsfest 

09:00 A S 
Lange 

10:30 A 
Lange 

   

08.11.26 
09:00 S 
Kunst 

  
09:00 A 

Lange (Ewigkeit.) 
 

13.11.26 17:00 in Mauerkirchen:   x 

15.11.26 
10:00 Andacht & Matinee: „350. Todestag von Paul Gerhardt“ 

mit Diözesankantorin Mag. Franziska Riccabona, anschl. Kirchencafé, Schönthalersaal 

22.11.26 
Ewigkeitssonntag 

09:00 S 
Lange 

 
10:00 A 

C+J Arnold 
  

29.11.26 
1. Advent 

09:00 S 
C+J Arnold 

  
09:00 A 
Lintner 

 

06.12.26 
2. Advent 

09:00 S 
Lange 

10:30 A 
Lange 

 
10:00 K 

Andacht im Saal 
10:30  

Schwarzgruber 

13.12.26 
3. Advent 

09:00 S K 
Müller 

  
09:00 Lange 

11:00 (rk)     c 
 

20.12.26 
4. Advent 

09:00 S 
C+J Arnold 

  
10:00 K 

Andacht im Saal 
 

24.12.26 
Heiligabennd 

15:00  
Lange, Kritzinger 

17:00 
Göhrich 

 
17:00  

Lange, Team 
15:00  

Schwarzgruber 

Heiliges Abendmahl  A    Kirchenkaffee  K    Familiengottesdienst      Gottesdienst im Schönthalersaal (Braunau) S      

Kinderkirche                     Kleine Kirche                  im katholischen Pfarrsaal / Kirche (rk)    mit gemeinsamen Essen      
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 Braunau am Inn 
Kaiserschützenstraße 24 
5280 Braunau am Inn 

       Rückblick 

 

 

 

10 Braunau am Inn 
Kaiserschützenstraße 24 

5280 Braunau am Inn 

       Rückblick 

 Bei der „Interreligiösen Stadtwanderung“ am 25. April öffneten mehrere Gotteshäuser in Braunau ihre Türen.  

 Die Konfirmation feierten wir bei prächtigem Wetter in Mauerkirchen — und mit wunderschöner Dekoration  

 ökumenischer Gottesdienst mit den Altkatholiken Feldmesse und Sommerfest bei den Pfadfindern (trotz Hitze)  



 

 

 

11 Braunau am Inn 
Kaiserschützenstraße 24 

5280 Braunau am Inn 

       Vorschau 

Kleine Kirche am 11. Oktober, 11:00 Uhr 

Alle Kinder von 0 bis 99 Jahren und darüber hinaus sind 
eingeladen zu unserem ökumenischen Familiengottes-
dienst, der besonders die ganz kleinen Kinder im Blick 
hat. Wir treffen uns am 11. Oktober in der evangeli-
schen Erlöserkirche, um eine Geschichte zu hören, zu 
singen und zu beten. Im Anschluss wartet für die Kinder 
die beliebte „Kleine Kirche – Suppe“ 
und für die Erwachsenen Kaffee und 
Kuchen. Am 13. Dezember sehen wir 
uns wieder im katholischen Pfarrsaal 
zum Thema „Advent“. 

„Jugenddings“ – der ökum. Jugendgottesdienst 

Den nächsten Jungenddings begehen wir am Freitag, 
13. November um 17:00 Uhr im Gemeindesaal der Er-
löserkirche in Mauerkirchen. Eingeladen sind alle Ju-
gendlichen ab 11 Jahren. Anschließend Jugendparty! 
 
Fotos und Infos gibt es auch auf der Facebookseite: 
https://www.facebook.com/Jugenddings/ 

Thematische Gemeindevertretungssitzung  
am 8. Oktober um 18:30 Uhr 
Bei der jährlichen Gemeindevertretungssitzung im Früh-
jahr geht es um den Kassenabschluss und das Budget. 
Das Geistliche aber kommt oft zu kurz.  
 
Daher wollen wir zu einer zweiten Sitzung einladen, die 
sich um Ideen, Wünsche und das Einbringen von eige-

nen Gaben dreht. Hierzu sind bewusst alle eingeladen, 
die gerne ihre Ideen mit einbringen möchten. 
Wir treffen uns um 18:30 Uhr im Schönthalersaal. 
Es wird keine Tagesordnung geben und es sind auch 
keine Beschlüsse geplant. Es geht allein um den frucht-
baren Austausch in geselliger Runde.  
Getränke und Knabbereien stehen bereit. Wir freuen 
uns auf zahlreiches Interesse! 

Achtung: Neue IBAN unserer Konten 
Durch die Fusion unserer Hausbank (Salzburger Sparkasse) mit der „Ersten Bank“ haben wir seit Pfingsten neue 
Kontonummern erhalten. In der Klammer steht der Name des Kontos für Ihre Überweisungen: 
 

Gemeindekonto: AT28  2011  1501  1054  1100 (Gemeindekonto Evang. Braunau) 
Kirchenbeitrag:  AT98  2011  1501  1054  1101 (KB-Konto Evang. Braunau) 
 
Auch wenn Überweisungen an die alten IBANs noch ca. 3 Jahre erfolgreich sind, nutzen Sie bitte nur die neuen. Das 
betrifft auch Daueraufträge beim Kirchenbeitrag. Vielen lieben Dank! 

 



 

 

 

12 Braunau am Inn 
Kaiserschützenstraße 24 

5280 Braunau am Inn 

Blick über den Inn — besondere Veranstaltungen in unserer Nachbargemeinde Simbach 

11. September um 16:00 Uhr: „Schmatz“ am Nachmittag (miteinander ratschen, lachen, Kaffee und Kuchen) 
20. September, 15. November und 13. Dezember jeweils 10:30 Uhr: Kindergottesdienste (parallel zum Haupt-GD) 
04. Oktober um 10.30 Uhr: Familiengottesdienst 
09./23./30.10.; 27.11.; 04./18.12. jeweils um 19:30 Uhr: Friday Singers (Gospel und neues geistliches Liedgut) 
01. November. um 10:30 Uhr: Reformationsfest mit Mitarbeiterehrung (Posaunenchor spielt) 
29. November (1. Advent) um 10.30 Uhr: Eröffnung Brot für die Welt; im Anschluss Fastenessen 

Weitere Termine: www.evangelische-gnadenkirche.de  

immer aktuell informiert: unsere Homepage: www.evangelisch-innviertel.at/braunau 

Andacht & Matinee am 15. November um 10:00 Uhr: 
„350. Todestag von Paul Gerhardt“ 

Paul Gerhardt war einer der 
wichtigsten Lieddichter der 
Evangelischen Kirche. Seine 
Werke spiegeln seine Erleb-
nisse während und nach 
dem 30jährigen Krieg wider. 
Am bekanntesten sind „Geh 
aus, mein Herz, und suche 
Freud“ (EG 503) oder 
„Befiehl du deine We-
ge“ (EG 361). Manche sei-
ner Lieder sind inzwischen 
auch in anderen Konfessio-

nen beheimatet. Wer war er und welche Wirkung ha-
ben seine Lieder? Welche Themen behandelte er? Die-
se und andere Fragen wird uns unsere oö Diözesankan-
torin Mag. Franziska Riccabona in 
dieser Matinee beantworten. 
 
Natürlich werden wir auch einige 
seiner Lieder singen (wenn es sich 
ausgeht mit Unterstützung unseres 
Chors). 
 
Im Anschluss haben wir beim Kirchencafé Gelegenheit 
für Rückfragen und einen geselligen Austausch. 
15. November 2026 um 10:00 Uhr im Schönthalersaal. 

(Foto: www.linz-evang.at) 

Lebensbewegungen 
Wir gratulieren all unseren Geburtstagskindern und Ju-
bilaren, die zwischen Anfang September und Anfang 
Dezember ihren Ehrentag feiern!  
 

Konfirmiert wurden 
Lukas Fischer, Sophia Glas, David Herte, Theo Lochner, 
Tim Lutsch, Elias Mersch, Finn Reiter, Miriam Thaller, 
Anton Zehentner 

 

Wir freuen uns über die Trauung von: 
Nikolas und Evelyn Hummel, geb. Dolzer, Innsbruck 
 

Beerdigen mussten wir: 
Emilie Stranzinger (91), Roßbach 
Elfriede „Widdi“ Iwantscheff (78), Braunau 
Johann Kopp (81), Überackern 
Pfarrer i.R. Werner Sindram (95), Thalmässing 

Krippenspieler/innen gesucht! 
Für unsere Familiengottesdienste an Heiligabend (Braunau: 15:00 Uhr; Mauerkirchen: 17:00 Uhr) suchen wir noch 
Kinder für die Krippenspiele. Bitte meldet Euch! Erstes Treffen in (und für) Braunau am Fr  20.11. um 15:00 Uhr. 

Elfriede „Widdi“ Iwantscheff (1947 — 2026) 
Im Juni mussten wir von Widdi Abschied nehmen. Trotz ihrer schweren Krebser-
krankung war sie stets fröhlich und gut gelaunt. Überhaupt kenne ich sie nur 
lachend. Viele Jahre war sie unsere Schatzmeisterin und half tatkräftig mit, dass 
wir aus dem finanziellen Minus herauskamen und uns noch immer in den 
schwarzen Zahlen befinden. Nach ihrem offiziellen Ausscheiden aus dem Presby-
terium, arbeitete sie ihren Nachfolger, Horst Patsch, in die tiefen Geheimnisse 
der Buchhaltung ein. Sehr oft besuchte sie uns, solange sie konnte, im Büro. Re-
ge nahm sie am Gesprächskreis „Christ werden — Christ bleiben“ und dem Frau-
enclub teil, ebenso wie an einigen Ausflügen und Freizeiten der Pfarrgemeinde 
(auf dem Foto unsere Hamburg-Fahrt) und übernahm viele Besuche im Kranken-
haus.  Sie war uns stets eine wertvolle Freundin, die wir nie vergessen werden!  



 

 

 

13 Evangelisch-methodistische Kirche in Ried 
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PASTOR  

Martin Obermeir-Siegrist 

Tel.: 0650-7799008 

ried@emk.at 

BIBELSTUNDEN 

Donnerstag 10.09. / 15.10. / 

12.11. 

jeweils 18.00 Uhr 

FRAUENKREIS  

Montag, 28.09. / 19.10. / 

30.10. 

jeweils 14.00 Uhr 

Frieden stiften!  
Glücklich sind die, die Frieden stiften. Denn sie 
werden Kinder Gottes heißen. (Matthäus 5,9)  

von Dr. Stefan Zürcher, Bischof der EmK für Mittel- und Süd-
europa 

Kriege, Terror, hybride Gewalt, völkerrechtswidrige 
Angriffe, zerfallende Ordnungen und die Instru-
mentalisierung von Angst prägen unsere Gegen-
wart – und lösen Ohnmacht aus. Was können wir 
als Einzelne und als Kirche schon dage-
gen tun? Sollen wir einfach resig-
nieren? Nun, die Sehnsucht nach 
Frieden ist viel umfassender 
und betrifft längst nicht nur 
Situationen und Gebiete 
dieser Erde, über die Tag 
für Tag in den Medien be-
richtet wird. Deshalb stellt 
sich auch für Nachfolgerin-
nen und Nachfolger von Je-
sus und für seine Kirche die 
Frage: Was bedeutet es, sich in 
der Welt, in der wir leben, für Frie-
den zu engagieren? 
 

Der Rat der Evangelisch-reformierten Kirche 
Schweiz hat auf wenigen Seiten eine christli-
che Friedensethik skizziert, die für mich eine Per-
spektive für den Umgang mit diesen schweren Fra-
gen eröffnet. Sie orientiert sich am »gerechten 
Frieden« (vgl. Frage 2). 
 

Friede/Schalom ist biblisch viel mehr als die Abwe-
senheit von Krieg. Friede ist eine umfassende Ord-
nung des Zusammenlebens, die von Recht, Frei-
heit, Schutz und Gerechtigkeit getragen ist. Nur 
soziale und internationale Gerechtigkeit macht ihn 
möglich. Wichtig sind vier Elemente: der Schutz vor 

Gewalt, die Förderung von Freiheit, der Abbau von 
Ungleichheiten sowie ein friedensfördernder Um-
gang mit Vielfalt. Dabei ist der Schutz vor Gewalt 
das Fundament. Denn nur auf dem Boden von Si-
cherheit können Freiheitsrechte und soziale Ge-
rechtigkeit dauerhaft wachsen. 

In Anlehnung an den Begriff »Kriegführung« geht 
es um »Friedenführung«. Das bedeutet, bereits in 
Friedenszeiten mit aller Kraft und mit allen Mitteln 
den Frieden zu gestalten und dafür zu sorgen, dass 
die Menschen recht leben können. Wo Menschen 

vor Gewalt geschützt werden, Freiheit 
möglich ist, Ungleichheiten abgebaut 

werden und Unterschiede nicht 
in Feindschaft umschlagen, 

dort wächst Friede. 

 

Militärische Mittel sind nur 
als »rechtserhaltende Ge-
walt« unter strengsten Kri-
terien und als allerletzte 

Option zur Abwehr von 
massivem Unrecht denkbar. 

Die Sozialen Grundsätze der 
EmK formulieren es so: »Wir leh-

nen Krieg als Werkzeug der Außen-
politik ab und bestehen darauf, dass alle 

friedlichen und diplomatischen Mittel der Konflikt-
lösung ausgeschöpft sein müssen, bevor zur Waffe 
gegriffen wird.« (S. 33) Das übergeordnete Ziel 
bleibt der Aufbau einer internationalen Rechtsord-
nung, die die Stärke des Rechts an die Stelle des 
Rechts des Stärkeren setzt. 

 

Frieden stiften – das tun wir, wo wir uns als Glau-
bende und als Kirche – durchdrungen von Gottes 
Frieden und geleitet vom Heiligen Geist – mutig für 
den Schutz vor Gewalt, für die Förderung von Frei-
heit, für den Abbau von Ungleichheiten und für 
versöhnte Vielfalt einsetzen.  (www.emk.at) 
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14 Religionsunterricht im Innviertel 
Reli in der Pfarrgemeinde Braunau 
Nach den beiden Spielen zu Luther und den Geheimpro-
testanten wurde ich gefragt, ob ich nicht auch das zu 
Jesus an dieser Stelle vorstellen könnte. Sehr gerne: 

https://view.genially.com/69e86f09eecc8d69575f6948  
Aufgrund der Schriftgröße empfiehlt sich das Spiel für 
einen Computer-Bildschirm und weniger für ein Smart-
phone-Display! 
Die Bilder wurden mit KI generiert, damit es nicht zu 
Urheberrechts-Problemen kommt. Das Spiel ist in zwei 
Hälften aufgeteilt (Geburt bis kurz vor Jerusalem und 
Jerusalem). Im Unterricht werden natürlich alle Statio-
nen besprochen. Viel Spaß beim Ausprobieren! 

Eventuell Änderung beim Reli in der HTL 
Bei Redaktionsschluss stand es noch nicht zu 100% fest, 
aber ich rechne nun damit, dass ich aus Personalnot am 
Gymnasium einige Reli-Stunden dazu bekomme (ganzer 
Klassenverband, evangelische und katholische Kids ge-
mischt, außer Oberstufe). Dafür wird Robert Stroia die 
evangelischen Reli-Stunden an der HTL Braunau über-
nehmen. (Ob auch HLW und HAK muss noch geklärt 
werden). 
Diese Regelung ist zunächst nur für das Schuljahr 26/27 
vorgesehen; wie es weitergeht, schauen wir uns im 
kommenden Frühjahr an.  
Robert Stroia wird auch die höheren Schulen in Ried 
und Schärding von Tom Stark erben, so dass im kom-
menden Schuljahr die höheren Schulen im Innviertel 
weiterhin versorgt werden. 
 

Pflichtschulen in Braunau 
Christin Lösch wird sich offiziell zur RU-Lehrerin weiter-
bilden, so dass sie mittelfristig unsere Pflichtschulen 
übernehmen wird. An welchen Schulen sie im kommen-
den Schuljahr neben der Ausbildung unterrichten kann, 
zeigt sich erst zu Schulbeginn. Fragen Sie bitte gerne in 
der Direktion nach! 

Religionsunterricht in Ried - die OASE im Schulalltag - evang. Gemeinschaft erleben - Glauben feiern 
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              Kinderseite  

 

Wir feiern im Jahreskreis viele Feste und Familien-
gottesdienste. Komm auch Du vorbei und mach 
mit. Immer Sonntags um 10.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum in Ried. Wir freuen uns auf dich.   

Kannst Du das Rätsel lösen?  Schicke die Lösung an: 
roswitha.lobmaier@lobmaier.at 
Wir verlosen coole Preise! 
 

1                

2                

3                

4                

5                

6                

7                

8                

9                

10                

11                

12                

13                

14                

1. Dieser Freudenruf wird zu Ostern erstmals nach der Passionszeit wieder gesungen. 
2. Ihn hat Jesus den Aposteln zu Pfingsten gesandt. 
3. Welches Fest ist das wichtigste im Kirchenjahr? 
4. Wer ist der Grund für viele Feste? 
5. Wer kommt am 6. Dezember? 
6. Welche Farbe haben die Paramente im Advent? 
7. Wie heißt der erste Tag der Karwoche? 
8. Damit beginnt das Kirchenjahr. 
9. Der Anlass dieses Festes ist Jesu letztes …….. 
10. Das Dreikönigsfest heißt auch Fest der ………………………… des Herrn. 
11. Sie erfahren als erste von der Geburt Jesu. 
12. An ihn erinnern sich evangelische Christen am Reformationstag (Nachname). 
13. Hier feiern wir alles Gute was wir haben. 
14. Das ist der Grund des Osterfeste . 



 

 

 

 

 

 

Wir sind für Sie erreichbar: 

www.evangelisch-innviertel.at 

KIRCHENBEITRAGSSTELLEN  
für Braunau, Ried und Schärding 

 

Sie erreichen uns unter: 0699/18877443 (Ried+Schärding) oder  
0699/18877420 (Braunau) 

(bei Unerreichbarkeit bitte auf Band sprechen, Sie werden zurückgerufen!) 
per E-Mail: kb.ried@evang.at / kb.schaerding@evang.at / kb.braunau@evang.at 

Die Ausgabe Nr. 97 von „Evangelisch im Innviertel“ erscheint Anfang Dezember 2026 
(Redaktionsschluss: 15.10.2026) 

Österreichische Post AG 
SP 022033575 S 
Evang. Pfarramt, Franz-Xaver-Brunner-Str. 30, 4780 Schärding am Inn 
Bei Unzustellbarkeit bitte an Absender retournieren! 

 
Herausgeber: Evang. Pfarramt Schärding am Inn, 
Franz-Xaver-Brunner-Str. 30, 4780 Schärding a. I. 

Aufgabepostamt: 1000 Wien 
Druck: Markus Putz Print Agentur, 
Lebzeltergasse 4/2, 2100 Korneuburg 
Layout: Roswitha Lobmaier, Tom Stark, Ried;  
Inge Schwarzgruber, Jan Lange, Braunau 
DVR: 0418056-139 

Pfarrgemeinde Schärding 

Pfarrgemeinde Braunau am Inn 

Administrator SI Dr. Gerold Lehner 
Tel. mobil: 0699/18877401 
gerold.lehner@evang.at 
 

Religionslehrerin 
Dipl. Päd. Roswitha Lobmaier 
Tel. mobil: 0664/3258504 
 

 

Spendenkonto: 
IBAN: AT10 3445 0000 0220 8080 

Pfarrer i.E. Mag. Tom Stark 
Tel. mobil: 0699/18877468 

thomas.stark@evang.at 
 

Kurator Dr. Georg Mößlacher 
Tel. mobil: 0664/73569327 

 

Telefon und e-mail: 
Tel.: 0699/18877467  

pg.ried@evang.at 

Administrator SI Dr. Gerold Lehner 
 
Religionslehrerin 
Helena Dorfer, BEd 
Tel. mobil: 0699/17191857 
 

 

Spendenkonto:  
IBAN AT85 2032 0068 0000 2072 

Pfarrer i.E. Mag. Tom Stark 
 

Kuratorin Mag.a Karin Foley 
Tel. mobil: 0650/5247923 

 

Telefon und e-mail: 
Tel.: 0699/18877467  

pg.schaerding@evang.at 

Pfarrer Mag. Jan Lange 
Tel. mobil: 0699/18877421 
jan.lange@evang.at 
 

Religionslehrerinnen 
Elisabeth Eichinger-Hengstl, BEd 
Christin Lösch 
(Kontakt über das Pfarramt) 
Kaiserschützenstraße 24, 5280 Braunau/I 
 

Spendenkonto:  
IBAN AT28 2011 1501 1054 1100 

 

Kuratorin Inge Schwarzgruber 
Kontakt: pg.braunau@evang.at 

 

Manuela Kritzinger (Büro):  
Tel.: 07722/63414 (Anrufbeantworter)           

Di 16:30-18:00 und Fr 10:30-12:00 Uhr 
pg.braunau@evang.at 

In den Schulferien und an schulfreien Tagen geschlossen 
 

KB: Manuela Kritzinger, Helga Hackl 
Sprechstunde nach Vereinbarung  

Tel. mobil: 0699/18877420 
oder kb.braunau@evang.at 

Pfarrgemeinde Ried 


